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Stichwortverzeichnis 

Aufmerksamkeitsstörungen/AD(H)S 

Bei umfänglichen Lernschwierigkeiten, die im Zusammenhang mit Impulsivität, Konzentrationsschwierig-

keiten und/oder Hyperaktivität stehen, kann es sinnvoll sein, eine medizinisch-psychologische Diagnostik 

und eine entsprechende Therapie anzugehen.  

Der ÆBeobachtungsbogen für Aufmerksamkeitsstörungen dokumentiert den aktuellen Stand und kann 

als Grundlage für Gespräche mit Eltern und weiteren Partnern genutzt werden.  

Im Einzelfall kann auch eine ÆSonderpädagogische Beratung im Förderschwerpunkt emotionale und 

soziale Entwicklung (ESENT) ratsam sein. Siehe auch unter & Verhaltensauffälligkeiten. 

Autismus 

Die ÆAutismusbeauftragten beraten bei medizinisch diagnostizierter Autismus-Spektrum-Störung und 

damit verbundenen schulischen Schwierigkeiten. Eine Autismusberatung kann über den Antrag auf 

ÆSonderpädagogische Beratung beantragt werden. Nach individueller Fallbeurteilung ist eine Beantra-

gung für eine & Schulbegleitung möglich. 

Kinder mit Autismus können über die ÆBodenwaldschule Winnenden (SBBZ ESENT) an der Nachbar-

schaftsschule Berglen von Klasse 1 - 4 unterrichtet und auf die Sekundarstufe I vorbereitet werden. 

Begegnungsmaßnahmen 

Um ÆBegegnungsmaßnahmen von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderungen zu unter-

stützen, stellt das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport jährlich Fördermittel bereit, die über das Staat-

liche Schulamt beantragt werden können. Die Anzeige von und das Abrechnungsformular für Begegnungs-

maßnahmen können online abgerufen werden.  

Beratungslehrkräfte 

ÆBeratungslehrkräfte sind Lehrerinnen und Lehrer, die durch die & Schulpsychologische Bera-

tungsstelle für die pädagogisch-psychologische Beratungstätigkeit an Schulen ausgebildet werden. Auf-

gabenschwerpunkte sind unter anderem Lern- und Leistungsprobleme, Schullaufbahnberatung und Ver-

haltensauffälligkeiten. Bei der Schulleitung kann die zuständige Beratungslehrkraft erfragt werden. 

http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Besondere+Bedarfe+-+Beobachtungsboegen
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Autismus
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
https://www.paulinenpflege.de/pp/bereiche/bodenwaldschule/
http://schulamt-backnang.de/,Lde_DE/Startseite/Beraten+_+Foerdern/Begegnungsmassnahmen
https://zsl-bw.de/,Len/startpage/beratung/beratungslehrkraefte
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Chronische, somatische oder psychische Erkrankungen 

Erkrankungen, wie zum Beispiel Diabetes, Asthma, Rheuma, Epilepsie oder auch Essstörungen und Depres-

sionen, können sich auf das schulische Lernen auswirken.  

Beratung für Lehrkräfte und Eltern bieten die ÆSonderpädagogischen Dienste mit dem Förderschwer-

punkt körperliche und motorische Entwicklung oder chronische Erkrankung. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sonderpädagogischen Dienste beraten auch bzgl. des & 

Nachteilsausgleichs.   

Sofern ein längerer Aufenthalt in einer Klinik erforderlich ist, erhalten Schülerinnen und Schüler Unterricht 

in der Klinikschule. Siehe auch & Schülerinnen und Schüler und Schüler in längerer Krankenhausbe-

handlung.  

Elternstiftung/Elternmentorinnen und -mentoren 

Das Ziel der Elternstiftung ist es, die Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Schule zu fördern und 

zu unterstützen. Hierfür bietet sie verschiedene Fortbildungen an, die sich direkt an die Elternvertretungen 

richten. Darüber hinaus werden spezielle Mentoren-Kurse für die Arbeit als „Interkultureller Elternmen-

tor“ und als „Elternmentor für Eltern von Kindern mit besonderem Förderbedarf“ angeboten.  

Ein weiteres Angebot ist eine Kursleiterausbildung für Elternkurse zu den Themen: „Wie funktioniert Schu-

le? (zum Übergang vom Kindergarten in die Grundschule) und „Grundschule – was dann?“ (zum Übergang 

von der Grundschule in die weiterführende Schule). Die Angebote finden sich auf der Homepage der 

ÆElternstiftung Baden-Württemberg.  

Essstörungen  

Essstörungen, wie beispielsweise Anorexie (Magersucht), Bulimie (Ess-Brechsucht) oder psychogene Adi-

positas (Esssucht), können Auswirkungen auf das schulische Lernen haben. Beratung für Schülerinnen und 

Schüler, Eltern und Lehrerinnen und Lehrer bietet ÆABAS, die Anlaufstelle bei Essstörungen in Stuttgart.  

Flüchtlinge 

Kinder und Jugendliche aus Flüchtlingsfamilien, die im schulpflichtigen Alter sind, werden in Vorberei-

tungsklassen in allgemeinbildenden bzw. beruflichen Schulen unterrichtet. Eine Übersicht der ÆStandorte 

finden Sie online. 

ÆKoordinierungsstelle Beschulung von Schülerinnen und Schülern aus Flüchtlingsfamilien  

Judith Lengfeld und Lisa Schnitzler 

 07191/3454-143 (Montag bis Donnerstag vormittags) 

 koordinierungsstelle@ssa-bk.kv.bwl.de 

https://bk.schulamt-bw.de/site/pbs-bw-km-root/get/documents_E-1185490950/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-backnang/5-Paedagogische-Themen/Sonderp%C3%A4dagogische-Beratung/DL-Antr%C3%A4ge-auf-Sonderpaedagogische-Beratung/Regionale-und-fachliche-Zust%C3%A4ndigkeiten-SBBZ.pdf
https://elternstiftung.de/
http://www.abas-stuttgart.de/
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Vorbereitungsklassen+im+Schulamtsbezirk+Backnang
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Koordinierungsstelle+-+VKL
mailto:koordinierungsstelle@ssa-bk.kv.bwl.de
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Gewalt 

Häusliche Gewalt umfasst alle Formen physischer, sexueller oder psychischer Gewalt zwischen Menschen, 

die in engen persönlichen Beziehungen zueinander stehen oder gestanden haben.  

Anonyme und vertrauliche Beratung bietet das ÆFrauenhaus im Rems-Murr-Kreis. 

 07191/9308655 (Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr) 

 frauenhaus@drk-rems-murr.de 

Æpapatya bietet Hilfe für junge Migrantinnen bei familiären Problemen, bei Gewalt in der Familie, bei Ge-

walt im Namen der „Ehre“ und bei Zwangsverheiratung - online und anonym, auch auf Englisch, Franzö-

sisch, Kurdisch und Türkisch. 

Auf der Beratungsplattform des Vereins ÆAntihelden zur Förderung von Jugendlichen mit besonderen 

sozialen Schwierigkeiten, finden junge Menschen ÆBeratung zum Thema Sexualität und sexualisierte Ge-

walt, zum Beispiel über einen Chat. Der Verein bietet auch Präventions- und Bildungsarbeit in Form von 

Workshops an Schulen sowie Weiterbildungen an. 

Gewaltprävention 

Siehe auch Stichwort & Suchtprävention.  

Die Polizei bietet Unterrichtsmaterialien und Medienpakete zu den Themen Gewalt, Drogen und Zivil-

courage an. Die Polizei Sachsen stellt z. B. ÆArbeitsmaterialien zum Medienpaket „Weggeschaut ist 

mitgemacht“ zur Verfügung. ÆDie polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes bieten eine 

Medienliste mit Plakaten, Flyern und ganzen Medienpaketen, u. a. zu Themen wie Gewalt, Zivilcourage 

oder auch Cyberkriminalität, an. 

Grundschulförderklassen 

Die ÆGrundschulförderklasse hat die Aufgabe, schulpflichtige, aber vom Schulbesuch zurückgestellte 

Kinder hin zur Grundschulfähigkeit zu fördern. Grundschulförderklassen werden an den Grundschulen ge-

führt. 

Ab dem Schuljahr 2026/27 ist die Überführung der Grundschulförderklassen in die & Juniorklassen ge-

plant. Weitere Infos hierzu finden Sie auf der ÆFAQ Seite des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport. 

Häusliche Gewalt 

Gewalt in der Familie ist kein Einzelfall. Damit Erwachsene und auch Kinder wissen, wo sie Hilfe und Beglei-

tung erhalten können, finden Sie auf der ÆHomepage des Staatlichen Schulamts hilfreiche Adressen.  

https://www.drk-rems-murr.de/fh.html
mailto:frauenhaus@drk-rems-murr.de
http://www.papatya.org/
https://www.verein-jugendliche.de/arbeitsbereiche/antihelden/
https://www.verein-jugendliche.de/arbeitsbereiche/antihelden/
https://www.polizei.sachsen.de/de/dokumente/Landesportal/ArbeitsmaterialienXWeggeschautXgeXn.pdf
https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/thema/gewalt/
http://www.schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Schulen/Grundschulfoerderklassen
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/faq-bildungsreform?highlight=juniorklassen
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Eltern/Hilfe+bei+haeuslicher+Gewalt
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Hochbegabung 

Begabungstests können prinzipiell durch die der jeweiligen Schule zugeordneten Beratungslehrkräfte 

durchgeführt werden.  

Spezielle Hochbegabungsdiagnostik führen die & Schulpsychologische Beratungsstelle sowie jeder nie-

dergelassene Psychotherapeut oder Psychiater durch. 

Die ÆHector Kinderakademien bieten als Begabtenförderung ein freiwilliges Zusatzangebot für Kinder-

garten- und Grundschulkinder an. 

Hundegestützte Pädagogik 

Zum Thema „Hunde in der Schule“ gibt eine Arbeitshilfe des Staatlichen Schulamts Backnang ÆSchulhund 

Informationen.  

Inklusion 

Schulische Inklusion meint den gemeinsamen Unterricht von nicht behinderten Kindern und Jugendlichen 

und Kindern und Jugendlichen mit besonderen Bedarfen, Behinderungen oder chronischen Erkrankungen 

sowie dem Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot.  

Bei Fragen zum Verfahrensablauf zur Prüfung des Anspruchs auf ein sonderpädagogisches Bildungsan-

gebot, können Sie sich an die Mitarbeiterinnen der ÆBegleitstelle Inklusion wenden.  

Das Staatliche Schulamt Backnang richtet gruppenbezogene inklusive Bildungsangebote an allgemeinen 

Schulen im Rems-Murr-Kreis ein.  

Juniorklassen 

Für das Schuljahr 2026/27 ist die Überführung der & Grundschulförderklassen in die Juniorklassen ge-

plant. Auch sie werden an Grundschulen geführt. 

Schulpflichtige Kinder, die noch nicht schulbereit sind und deren sprachlicher Entwicklungsstand oder der 

Entwicklungsstand anderer Vorläuferfertigkeiten nicht erwarten lässt, dass sie mit Erfolg an der Grund-

schule teilnehmen, besuchen künftig nach der vorschulischen Einrichtung zunächst ein Jahr lang eine 

Juniorklasse. Auch Kinder, die in anderen Bereichen Förderbedarfe aufweisen, können aufgenommen 

werden. Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport informiert auf der ÆFAQ Seite zu & SprachFit über 

die Juniorklassen. 

https://hector-kinderakademie.de/
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Schulhund
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Schulamt/Begleitstelle+Inklusion
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/faq-bildungsreform?highlight=juniorklassen
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Kindeswohlgefährdung 

Wenn Lehrkräfte oder Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter gewichtige Anhaltspunkte für eine 

ÆGefährdung des Wohls eines Kindes bzw. eines Jugendlichen feststellen, sind sie verpflichtet, tätig zu 

werden. Gewichtige Anhaltspunkte können körperliche und seelische Vernachlässigung, körperliche oder 

seelische Misshandlung oder sexuelle Gewalt sein. Hilfen des ÆJugendamtes im Rems-Murr-Kreis für das 

konkrete Vorgehen im Einzelfall finden Sie online in der ÆHandreichung:  Kinderschutz und Kindeswohlge-

fährdung. Handreichung für Schulen zur gelingenden Kooperation mit dem Sozialen Dienst des Jugendamts. 

Kooperation Kindergarten und Schule 

Die Angebote stärken die Zusammenarbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der vorschulischen 

Einrichtungen mit den Lehrkräften der Grundschulen und haben das Ziel, einen gelingenden Übergang von 

der Kindertageseinrichtung in die Schule zu ermöglichen.  

ÆArbeitsstelle Frühkindliche Bildung  

Bettina Knierim 

 07191/3454-156 (dienstagvormittags) 

 Bettina.Knierim@ssa-bk.kv.bwl.de 

Kooperative Berufsorientierung  

Die ÆKooperative BerufsOrientierung (KooBo) richtet sich an Schülerinnen und Schüler der allgemein-

bildenden und der beruflichen Schulen und ist auch für & Flüchtlingsklassen (VKL oder VABO) geeignet. 

In Projekten erhalten diese die Möglichkeit, Arbeitsweisen von Betrieben, Hochschulen oder auch kom-

munalen Einrichtungen kennenzulernen und Einblicke in verschiedene Berufsfelder zu erhalten.  

Der KooBo-Beauftragte berät und unterstützt Schulen bei der Projektbewerbung und -organisation:  

Bernhart Mittorp   

 Bernhart.Mittorp@ssa-bk.kv.bwl.de  

Kooperative Organisationsformen 

Kooperative Organisationsformen bzw. Außenklassen sind Klassen von Sonderpädagogischen Bildungs- 

und Beratungszentren (SBBZ), die jeweils mit einer Partnerklasse an einer allgemeinen Schule mit dem Ziel 

des gemeinsamen Unterrichts eingerichtet werden. Die Schülerinnen und Schüler der Außenklassen wer-

den nach den jeweiligen Bildungsplänen ihres Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrums 

(SBBZ) unterrichtet.  

https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Schule+_+Jugendhilfe
https://www.rems-murr-kreis.de/landratsamt-und-politik/organigramm/kreisjugendamt
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Schulamt/Arbeitsstelle+Fruehkindliche+Bildung
mailto:Bettina.Knierim@ssa-bk.kv.bwl.de
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Berufliche+Orientierung
mailto:Bernhart.Mittorp@ssa-bk.kv.bwl.de
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Das ÆKooperative VAB Pestalozzischule (SBBZ Lernen) mit der Gewerblichen Schule Backnang ist ein 

zweijähriger Bildungsgang mit dem Ziel, einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen Bildungsstand zu 

erreichen und frühzeitig gezielt und mit schulischer Unterstützung nach möglichen Ausbildungsstellen zu 

suchen. 

Die ÆBerufsVorbereitende Einrichtung (BVE) und die Kooperative berufliche Bildung und Vorbereitung 

auf den allgemeinen Arbeitsmarkt (KoBV) sind kooperative Angebote der entsprechenden Sonderpädago-

gischen Bildungs- und Beratungszentren mit beruflichen Schulen in Waiblingen und Backnang.  

Jugendliche mit geistiger Behinderung oder Lernbehinderung können bei Vorliegen bestimmter Vorausset-

zungen die BVE besuchen. Ziel ist es, für den Arbeitsmarkt wichtige Fähig- und Fertigkeiten zu erproben 

und weiterzuentwickeln.  

Die BVE und die darauffolgende Kooperative Bildung und Vorbereitung (KoBV) auf den allgemeinen 

Arbeitsmarkt, sind aufeinander abgestimmte berufsvorbereitende Maßnahmen.  

Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten 

Treten während des Schriftspracherwerbs in der Grundschulzeit Lernschwierigkeiten in den Basiskompe-

tenzen des Lesens und/oder Rechtschreibens auf, sollte dies genauer beobachtet werden, da eine Lese- 

und/oder Rechtschreibschwäche (LRS) vorliegen könnte. Der ÆBeobachtungsbogen für Schülerinnen 

und Schüler mit Schwierigkeiten im Lesen und/oder Rechtschreiben dokumentiert den aktuellen Lernstand 

und kann als Grundlage für Gespräche mit Eltern und weiteren Partnern genutzt werden. 

Weiterführende Informationen zu Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten (LRS) finden Sie auf der 

ÆHomepage des Schulamts Backnang. 

Für Schülerinnen und Schüler, die Schwierigkeiten im Erwerb und Gebrauch des Lesens und/oder Recht-

schreibens haben, kann über die Klassenkonferenz als Einzelfallentscheidung der sogenannte & Nach-

teilsausgleich oder in schwerwiegenden Fällen ein & Notenschutz gewährt werden.  

Neben den Fach- und Klassenlehrerinnen  und -lehrern, können auch die ÆBeratungslehrkräfte und die  

& Schulpsychologische Beratungsstelle informieren und unterstützen.  

Mobbing 

Siehe auch & Gewalt und & Gewaltprävention. 

Mobbing ist subtile Gewalt in sehr unterschiedlichen Erscheinungsformen. Es bezeichnet oft ein wieder-

holtes und regelmäßiges Schikanieren einzelner Personen. & Beratungslehrkräfte an Schulen oder die 

&  Schulpsychologische Beratungsstellen bieten Beratung und Unterstützung zu Prävention und Inter-

vention an. Die Infobroschüre Æ„Mobbing in der Schule“ der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb), 

bietet u. a. Hilfestellung, den Begriff Mobbing zu verstehen sowie Mobbing in der Schule zu erkennen. Au-

ßerdem beinhaltet sie Impulse zum Umgang mit Mobbing und Arbeitsblätter zum Thema. Die Broschüre 

https://www.pestalozzischule-bk.de/die-schule/kooperationsklasse/
https://www.ifd-bw.de/berufliche-orientierung/qualifizierung-bve-kobv/
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Besondere+Bedarfe+-+Beobachtungsboegen
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Lese-+und+Rechtschreibschwierigkeiten
https://zsl-bw.de/,Len/startpage/beratung/beratungslehrkraefte
https://www.bpb.de/shop/materialien/themenblaetter/157343/mobbing-in-der-schule/
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Æ„Achtsamkeit und Anerkennung – Grundschule“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

(BZgA) bietet Lehrkräften Impulse für die Förderung des Sozialverhaltens. 

Hilfreiche Informationen bietet auch die ÆPolizei. Hier findet man u. a. Informationen zu Cybermobbing. 

Hilfe für Lehrkräfte bei Mobbing am Arbeitsplatz, bietet die Æ„Dienstvereinbarung - Prävention und In-

tervention bei Mobbing am Arbeitsplatz Schule“ des Schulamts Backnang mit dem ÖPR. Hier finden Sie 

Impulse zum Erkennen von Mobbingverhalten im Kontext Schule und zum Vorgehen und Ablauf, wenn Sie 

dieses melden möchten. 

Nachteilsausgleich 

Wenn bei Schülerinnen und Schülern eine Behinderung, eine Erkrankung oder ein besonderer Förderbe-

darf das schulische Lernen stark beeinträchtigt, kann ein ÆNachteilsausgleich im Einzelfall einen Ausgleich 

schaffen. Dabei werden Lernbedingungen individuell angepasst, das schulartenspezifische Anforderungs-

niveau bleibt erhalten. Die Entscheidung über die Gewährung sowie über die Art und den Umfang eines 

Nachteilsausgleichs obliegt der Klassenkonferenz unter Vorsitz der Schulleitung. 

Für den Bereich des Nachteilsausgleichs im Rahmen der & Lese- und/oder Rechtschreibschwierigkeiten, 

sind neben diesem spezielle Vorgehensweisen und Besonderheiten in der Leistungsbeurteilung über den 

& Notenschutz möglich.  

Notenschutz 

Bei schwerwiegenden Lernschwierigkeiten im Bereich des Lesens und/oder Rechtschreibens sind zusätz-

lich zum & Nachteilsausgleich spezielle Vorgehensweisen und Besonderheiten in der Leistungsbewer-

tung möglich. In diesem Sonderfall kann zusätzlich zum Nachteilsausgleich unter bestimmten Voraus-

setzungen ein Notenschutz gewährt werden. Die Entscheidung über die Gewährung sowie über die Art 

und den Umfang eines Notenschutzes obliegt der Klassenkonferenz unter Vorsitz der Schulleitung. 

Bis Klasse 6 ist die Voraussetzung für einen Notenschutz, dass die Bewertung der Lese- und/oder Recht-

schreibleistung (Deutsch, Fremdsprachen) dauerhaft (über mindestens ein halbes Jahr) schlechter als 

ausreichend ausfällt und durch entsprechende Förderung und/oder den Nachteilsausgleich keine maßgeb-

liche Besserung erkennbar ist. Die Gewährung der Absenkung des Notenprofils ab Klasse 7 ist in begründe-

ten Ausnahmefällen möglich. Es wird ein Begabungstest (z. B. über die Beratungslehrkraft) und bspw. eine 

HSP-Wertung als Entscheidungsgrundlage notwendig. In der Abschlussklasse (nicht in der Grundschule) 

und in den Kursstufen des Gymnasiums ist kein Notenschutz möglich – ein Nachteilsausgleich jedoch 

schon. 

 

 

https://shop.bzga.de/achtsamkeit-und-anerkennung-grundschule-20420000/
https://www.polizeifuerdich.de/deine-themen/gewalt/mobbing/
https://bk.schulamt-bw.de/site/pbs-bw-km-root/get/documents_E166968504/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-backnang/2-Personal-Aufgaben-Zustaendigkeiten/Oertlicher-Personalrat/Dienstvereinbarung-Mobbing-%28002%29.pdf
https://bk.schulamt-bw.de/site/pbs-bw-km-root/get/documents_E166968504/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-backnang/2-Personal-Aufgaben-Zustaendigkeiten/Oertlicher-Personalrat/Dienstvereinbarung-Mobbing-%28002%29.pdf
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Nachteilsausgleich
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Wird einer Schülerin/einem Schüler durch die Klassenkonferenz ein Notenschutz gewährt, können die 

Maßnahmen im Deutsch- und Fremdsprachenunterricht bspw. folgende sein: 

- Zurückhaltende Gewichtung der Leistungen im Lesen und/oder Rechtschreiben – auch bei der 

Berechnung der Zeugnisnote 

- Stellen einer anderen Aufgabe zur Dokumentation des individuellen Lernfortschritts 

- Begrenzung des Umfangs der Arbeit bzw. Änderung der Aufgabenstellung  

- nach päd. Ermessen: schriftliche Erläuterung der Leistungen im Rechtschreiben als Ersatz der Note 

oder ergänzend zur Note 

Die Rechtschreibleistung wird in den übrigen Fächern nicht gewertet. 

Da ein Notenschutz eine Absenkung des Anforderungsprofils der jeweiligen Schulart bedeutet, erfolgt ein 

entsprechender Vermerk in Zeugnis. 

Prävention und Gesundheitsförderung 

Ansprechpartnerinnen und -partner für Lehrerinnen und Lehrer sowie Schulleitungen zum Thema ÆPrä-

vention und Gesundheitsförderung sind die Präventionsbeauftragten des Regierungspräsidiums Stutt-

gart.  

Sie bieten Lehrerfortbildungen an und begleiten und beraten Schulen bei ihrer schulischen Präventions-

arbeit nach dem Konzept Æstark.stärker.WIR. 

Ansprechpartnerin 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg 

Tonja Brinks 

 Tonja.Brinks@zsl.kv.bwl.de  

Regionalstelle Schwäbisch Gmünd und Stuttgart: 

Elmar Riehle  

 Elmar.Riehle@zsl-rs-s.kv.bwl.de 

Für allgemeine Fragen zu Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich Prävention: 

Kontakt zum Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung, Zentrale 

 Praevention-an-Schulen@zsl.kv.bwl.de 

Radikalisierung, Rechtsextremismus 

Die Fachstelle Demokratieförderung und Rechtsextremismusprävention, kurz ÆDeRex, ist die zentrale 

Informations- und Anlaufstelle für alle Fragen, die den (Rechts-)Extremismus im Rems-Murr-Kreis betref-

fen. Es werden passgenaue Bildungsangebote für verschiedene Zielgruppen angeboten bspw. auch thema-

tische Angebote für Schulen.  

https://praevention.kultus-bw.de/Startseite
https://praevention.kultus-bw.de/Startseite
https://praevention.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/stark_staerker_WIR_
mailto:Tonja.Brinks@zsl.kv.bwl.de
mailto:Elmar.Riehle@zsl-rs-s.kv.bwl.de
mailto:Praevention-an-Schulen@zsl.kv.bwl.de
https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-gesundheit-und-soziales/kreisjugendamt/fachstelle-derex
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Die ÆBeratungsstelle Radikalisierung des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge berät, wenn sich 

junge Menschen einer radikal-islamistischen Gruppe zuwenden. Beraten wird in den Sprachen Deutsch, 

Englisch, Türkisch, und Russisch. Bei Bedarf können für andere Sprachen professionelle Dolmetscherinnen 

und Dolmetscher herangezogen werden.  

Die Beratungsstelle Radikalisierung im BAMF bietet seit 2012 eine telefonische Erstanlaufstelle für Ratsu-

chende, die befürchten, dass sich eine Person in ihrem Umfeld islamistisch radikalisiert. Die Beratungs-

stelle unterstützt Betroffene aus dem gesamten Bundesgebiet und ist von 9 – 15 Uhr werktäglich erreich-

bar. Wichtige Infos finden Sie auch in der bereitgestellten Broschüre Æ„Glaube oder Extremismus?“. 

Das Kompetenzzentrum gegen Extremismus in Baden-Württemberg ÆKonex berät kostenlos bei konkre-

ten Anhaltspunkten und Fragen zum Thema politischer oder religiöser Extremismus. Hier finden radikali-

sierte und sich radikalisierende ausstiegswillige Personen, aber auch deren Angehörige, Freundinnen und 

Freunde sowie sonstige Bezugspersonen Hilfe.  

Die Zentrale Beratungsstelle für Weltanschauungen Baden-Württemberg ÆZEBRA-BW bietet eine 

religiös-neutrale und vom Kultusministerium Baden-Württemberg geförderte Beratung für Menschen, die 

Orientierung auf dem Markt der Weltanschauungen suchen. Das Ziel ist es, Menschen zu unterstützen, die 

Fragen zu diversen Gruppierungen, sog. Sekten und esoterischen Angeboten, haben.  

Schulen haben die Möglichkeit kostenlos zu verschiedenen Themen informiert zu werden.  

Rechenschwierigkeiten/Dyskalkulie 

Treten während des Erwerbs mathematischer Basiskompetenzen in der Grundschulzeit Lernschwierig-

keiten auf, sollte dies genauer beobachtet werden, da eine Rechenschwäche vorliegen könnte. Der 

ÆBeobachtungsbogen für Schwierigkeiten in Mathematik dokumentiert den aktuellen Lernstand und 

kann als Grundlage für Gespräche mit Eltern und weiteren Partnern genutzt werden. 

Die ÆMatheLernBar ist eine Einrichtung des Staatlichen Schulamts Backnang und unterstützt Kinder mit 

Schwierigkeiten im Rechnen. Sie bietet kostenlos individuelle Diagnostik, Beratung und Förderung durch 

ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 

Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Der Schwer-

punkt der Arbeit liegt in der Eingangsstufe der Grundschulen (Klassen 1 und 2). Anmeldeschluss ist für 

Zweitklässler Ende Februar, Erstklässler können auch noch später gemeldet werden.  

Die Förderplätze der MatheLernBar sind sehr begrenzt! 

Die Förderung findet an folgenden Schulstandorten statt: Backnang- Mörikeschule; Berglen- Grundschule 

Steinach; Fellbach- Maicklerschule und Silcherschule; Murrhardt- Walterichschule; Schorndorf- Schloss-

wallschule (derzeit keine Förderung); Schorndorf-Weiler- Reinhold-Maier-Schule, Weinstadt- Silcherschule 

Endersbach und Grundschule Schnait; Winnenden- Hungerbergschule 

https://www.beratungsstelle-radikalisierung.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Beratungsstelle/broschuere-glaube-oder-extremismus.pdf?__blob=publicationFile&v=13
https://www.konex-bw.de/
https://zebra-bw.com/
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Besondere+Bedarfe+-+Beobachtungsboegen
https://www.mathelernbar.de/
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MatheLernBar an der Albert-Schweitzer-Schule 

Burgstr.67 

73614 Schorndorf 

 07181/6029802 (Montag bis Freitag 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr) 

 home@ass-schorndorf.de  

Ansprechpartnerinnen 

Sekretariat: Frau Schwenger 

MatheLernBar: Frau Lutz 

Schülerinnen und Schüler in längerer Krankenhausbehandlung 

Die ÆKlinikschule Rems-Murr ist ein staatliches Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum 

mit dem Förderschwerpunkt Schülerinnen und Schüler in längerer Krankenhausbehandlung (SBBZ SilK). In 

ihr werden in Absprache mit den Heimatschulen Schülerinnen und Schüler unterrichtet, die sich länger als 

vier Wochen in klinischer Behandlung befinden. Siehe auch & Chronische, somatische oder psychische 

Erkrankungen. 

Klinikschule an der ÆKlinik für Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum mit den Schwer-

punkten Psychosomatik und Somatik  

Am Jakobsweg 1 

71364 Winnenden 

 07195/591-42713  

 info@klinikschule-rems-murr.de  

Klinikschule an der ÆTagesklinik  für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie im Klinikum 
Schloss Winnenden 

Schloßstr. 50 

71364 Winnenden  

 07195/900-3580      

 info@klinikschule-rems-murr.de 

Schulabsentismus 

Dem Fernbleiben von der Schule können im Einzelfall unterschiedliche Bedingungsfaktoren zu Grunde 

liegen. Für die Bearbeitung der Problemsituation und die Sicherstellung des Schulbesuchs, bedarf es der 

Zusammenarbeit der Schule mit den Eltern und ggf. verschiedenen Fachdiensten. Eine Arbeitshilfe zum 

Thema ÆSchulabsentismus finden Sie auf der Homepage des Staatlichen Schulamts Backnang. 

mailto:home@ass-schorndorf.de
https://www.klinikschule-rems-murr.de/
https://www.rems-murr-kliniken.de/medizin/winnenden/kinderklinik.html
https://www.klinikum-weissenhof.de/einrichtungen
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Schulverweigerung
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Schulbegleitung 

ÆEingliederungshilfe als Schulbegleitung wird auf Antrag der Eltern und nach abgeschlossenem Prüfver-

fahren vom Jugendamt oder vom Amt für Soziales und Teilhabe gewährt, wenn aufgrund einer Behinde-

rung oder Erkrankung die Teilhabe an schulischer Bildung im passenden Bildungsgang eingeschränkt ist. 

Eingliederungshilfe als Schulbegleitung ist eine Hilfe zur Teilhabe an Schule und Unterricht.  

Bei seelischer Behinderung liegt die Trägerschaft beim Kreisjugendamt. Bei Sinnes- oder Körperbehin-

derungen, chronischen Erkrankungen sowie bei geistiger Behinderung, liegt die Zuständigkeit beim Amt 

für Soziales und Teilhabe.  

Die Fachdienste des Staatlichen Schulamts (& Sonderpädagogischer Dienste/& Autismus) beraten auf 

Wunsch Schulen und Eltern auch bzgl. des zusätzlichen Hilfsbedarfs im Sinne der Eingliederungshilfe.  

Schulpsychologische Beratungsstelle 

Die ÆSchulpsychologische Beratungsstelle Backnang bietet Beratung und Unterstützung für Schülerin-

nen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sowie Schulleitungen, die von Schulpsychologinnen und -

psychologen durchgeführt wird. Es findet eine enge Zusammenarbeit mit den & Beratungslehrkräften 

statt.  

Themen, die besprochen werden können, sind vielfältig. Schülerinnen und Schüler, die Ängste und Sorgen 

in Bezug auf das Lernen und die Schule oder Probleme mit Personen in der Schulgemeinschaft haben, 

können sich hier helfen lassen. Genauso können Eltern zu allen Themen bzgl. Schwierigkeiten im Umfeld 

Schule oder der Schullaufbahn beraten werden. Aber auch Lehrerinnen und Lehrer sowie Schulleitungen 

können sich Hilfe einholen, wenn es um schwierige Gespräche, Konflikte oder auffälliges Verhalten von 

Schülerinnen und Schülern geht. 

Für Schulen bietet die Schulpsychologische Beratungsstelle spezielle Angebote zu Coachings, Supervision, 

Fortbildungen, Krisenbewältigung oder Teamentwicklung an. 

Schwangerschafts- und Schwangerenkonfliktberatung 

Die ÆSchwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle des Rems-Murr-Kreises bietet indivi-

duelle Beratung. Partnerinnen und Partner oder andere Vertrauenspersonen sind beim Beratungsge-

spräch willkommen. Das Beratungsangebot ist kostenlos. Eine telefonische Terminabsprache ist erforder-

lich. Beratungsgespräche sind auch in den Außenstellen Schorndorf und Backnang möglich. 

Zahlreiche Hilfsangebote und entsprechende Adressen sind in der Broschüre ÆHilfen für Schwangere, 

Paare und Alleinerziehende im Rems-Murr-Kreis zusammengefasst. 

Die ÆSchwangerschaftsberatung des Sozialdienstes katholischer Frauen berät zu vielfältigen Themen, 

wie bei allgemeinen Fragen oder Problemen im Zusammenhang mit der Schwangerschaft.  

http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Schulbegleitung
https://zsl-bw.de/,Len/startpage/beratung/spbs-backnang
https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-gesundheit-und-soziales/beratung/schwangerenberatung
https://www.rems-murr-kreis.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Jugend_Gesundheit_Soziales/Gesundheitsamt/28.03.2023_-_RMK__Hilfen_f%C3%BCr_Schwangere_2023.pdf_01.pdf
https://www.rems-murr-kreis.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Jugend_Gesundheit_Soziales/Gesundheitsamt/28.03.2023_-_RMK__Hilfen_f%C3%BCr_Schwangere_2023.pdf_01.pdf
https://www.skf-stuttgart.de/schwanger/
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ÆFam futur, das Zentrum für Kinder, Jugendliche und Familien, bietet allgemeine Beratung zum Thema 

Familie, Schwangerschaft und Geburt an. Dieses Angebot richtet sich an Einzelpersonen, Paare und Fami-

lien, die sich in schwierigen Lebenslagen befinden. Fam futur bietet darüber hinaus auch zahlreiche 

Angebote zu Jugendhilfe, Kinderbetreuung oder auch Kurse und Treffs für Eltern und Kinder. Des Weiteren 

können Präventionsveranstaltungen z. B. von Schulen gebucht werden. Diese werden von Sozialpäda-

goginnen und -pädagogen durchgeführt und haben zum Ziel, Schulklassen von Stufe 8 – 10 über alles, was 

das Thema Liebe und Sexualität betrifft, zu informieren und ihre Fragen zu beantworten. 

Die Æpro familia -Beratungsstellen halten umfangreiches Material über Hilfsmöglichkeiten vor Ort bereit 

und bieten Beratung auch online an. Des Weiteren gibt es sexualpädagogische Angebote für Schulen und 

es können Präventionsveranstaltungen nach Altersgruppen angefragt werden. Auch bietet pro familia 

Kurse zum Thema Schwangerschaft, Elternschaft und Sternenkinder an. 

Sexueller Missbrauch  

Beratung und weiterführende Hilfen für betroffene Personen, die sexualisierte Gewalt erleben, erlebt 

haben oder miterleben mussten, für beschuldigte Personen, die andere sexuell belästigt, misshandelt oder 

dabei zugeschaut haben, bietet die ÆAnlaufstelle gegen sexualisierte Gewalt im Rems-Murr-Kreis. Neben 

der Beratung führt die Anlaufstelle auch allgemeine Infoabende, Seminare und Elternabende für Kinder-

gärten und Grundschulen durch, um über das Thema zu informieren und hierfür zu sensibilisieren. 

Außerdem können bereitgestellte Kinderkisten mit Präventionsmaterial sowie Bücher von Kindergärten 

und Schulen bei den & Schulpsychologischen Beratungsstellen ausgeliehen werden. 

Auch pro familia unterstützt mit Beratung über das Hilfsprojekt ÆFlügel alle von sexualisierter Gewalt 

Betroffenen.  

Hilfe erhalten Frauen in 18 Sprachen ebenso über das ÆHilfetelefon – Gewalt gegen Frauen des Bundes-

amts für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben. 

Für Kinder und Jugendliche gibt es mittlerweile viele Präventionsprogramme, die auf die Persönlichkeits-

stärkung und Sensibilisierung abzielen. Diese Programme bietet z. T. die örtliche Polizei an. Ein Rahmen-

konzept des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport BW ist Æstark.stärker.WIR. 

Sonderpädagogische Dienste 

Die sonderpädagogische Beratung und Unterstützung ist ein Angebot der ÆSonderpädagogischen 

Dienste der sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ). Wenn besondere Lern- oder 

Entwicklungsprobleme oder chronische Erkrankungen vorliegen, unterstützt der Sonderpädagogische 

Dienst dabei, das Umfeld zu optimieren und erfolgreiches Lernen zu ermöglichen.  

Die regionalen Zuständigkeiten der Sonderpädagogischen Dienste finden Sie auf der ÆHomepage des 

Staatlichen Schulamts Backnang.  

https://famfutur-bk.de/
https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/baden-wuerttemberg/waiblingen
https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-gesundheit-und-soziales/kreisjugendamt/anlaufstelle-gegen-sexualisierte-gewalt
https://fluegel-waiblingen.de/
https://www.hilfetelefon.de/gewalt-gegen-frauen/sexualisierte-gewalt.html
https://praevention.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/stark_staerker_WIR_
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
https://bk.schulamt-bw.de/site/pbs-bw-km-root/get/documents_E-1185490950/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-backnang/5-Paedagogische-Themen/Sonderp%C3%A4dagogische-Beratung/DL-Antr%C3%A4ge-auf-Sonderpaedagogische-Beratung/Regionale-und-fachliche-Zust%C3%A4ndigkeiten-SBBZ.pdf
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SprachFit 

Æ„SprachFit“ ist ein zielgerichtetes Unterstützungsangebot für alle Kinder, die bei der Einschulungsun-

tersuchung (ESU II) einen sprachlichen Förderbedarf aufweisen. Kernbestandteile sind die Stärkung der 

alltagsintegrierten Sprachbildung in Kitas sowie Sprachfördergruppen für Kinder im letzten Jahr vor der 

Einschulung (SprachFit), außerdem die Implementierung von & Juniorklassen für Kinder vor Eintritt in die 

erste Klasse, wenn sie beim Schulstart weiterhin Förderbedarf aufzeigen. 

SprachFit startet im Schuljahr 2024/25 mit 350 Standorten und soll bis 2027/28 flächendeckend ausgebaut 

werden. 

Wenn eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht der Klasse 1 zu erwarten ist, aber dennoch Sprachförder-

bedarf besteht, erfolgt keine Zuweisung zur Juniorklasse, sondern eine zusätzliche Sprachförderung von 

jeweils zwei Wochenstunden in den Klassen 1 und 2. Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport infor-

miert auf der ÆFAQ Seite zu SprachFit und über die Juniorklassen. 

Suchtprävention 

Siehe auch Stichwort & Prävention und Gesundheitsförderung. 

Die Präventionsbeauftragten des Kultusministeriums beraten und unterstützen Lehrkräfte und Schullei-

tungen zum Thema Suchtprävention. Sie begleiten und beraten Schulen bei ihrer schulischen Präventions-

arbeit nach dem Konzept Æstark.stärker.WIR und bieten Lehrerfortbildungen an. 

 

Kommunaler Suchtbeauftragter Rems-Murr-Kreis 

 ha.mueller(@)rems-murr-kreis.de 

Der Ækommunale Suchtbeauftragte des Rems-Murr-Kreises verleiht und versendet auch Informationen 

und Materialien zur schulischen Suchtprävention.  

ÆHorizont ist ein Angebot der Jugend- und Drogenhilfe für Abhängige unter 28 Jahren. Es besteht eine 

örtliche Angliederung an die jeweiligen Psychosozialen Beratungsstellen von Caritas und Diakonie. 

Beratung findet an den drei Standorten Backnang, Schorndorf und Waiblingen statt.  

Tod und Trauer 

Tritt ein Todesfall in der Schulgemeinschaft auf, kommt der Schule als ein Ort der Krisen- und Trauerbe-

wältigung eine besondere Rolle zu, damit alle Betroffenen die Trauersituation verarbeiten können. Zu-

nächst bespricht das Krisenteam der Schule das Vorgehen und plant weitere Schritte. Auch Religionsleh-

rerinnen und -lehrer der Schule und die & Schulpsychologische Beratungsstelle können begleitend 

unterstützen.  

https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/grundschule/sprachfit?highlight=sprachfit
https://km.baden-wuerttemberg.de/de/schule/schulartuebergreifend/faq-bildungsreform?highlight=juniorklassen
https://praevention.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/stark_staerker_WIR_
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cjc0owgnngtBtgou%5C%2Fowtt%5C%2Fmtgku0fg%27);
https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-gesundheit-und-soziales/kreisjugendamt/kommunaler-suchtbeauftragter/suchtbeauftragter
https://www.drogenhilfe-horizont.de/
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Die ÆHandreichung: Tod und Trauer in der Schule bietet ausführliche Hilfestellungen und Handlungsbei-

spiele für den Umgang mit Trauersituationen in der Schule.  

Transsexualität 

Im Umgang mit Transsexualität bei Kindern sowie Schülerinnen und Schülern bietet der Verein ÆTrakine 

für Schulen, Eltern, Angehörige und Jugendliche Hilfestellung, Vernetzung und Unterstützung an. Eltern 

erhalten die Möglichkeit, sich zu vernetzen und auszutauschen oder eine spezielle Elternberatung wahrzu-

nehmen. Da der Verein zum Großteil auf Aufklärungsarbeit abzielt, bietet er Schulen und Kindergärten die 

Möglichkeit, dort Infoveranstaltungen und Workshops durchzuführen. 

Auf der Homepage der Fachstelle Queere Bildung ÆQUEERFORMAT findet man ebenso vielfältige Hilfs- 

und Vernetzungsangebote. Pädagoginnen und Pädagogen finden hier beispielsweise eine thematische 

ÆMa-terialsammlung mit Literatur- und Materialvorschlägen, ebenso Handlungshilfen für den Unterricht. 

Hilfe erhält man über die ÆHandreichung zur Inklusionspädagogik: Murat spielt Prinzessin, Alex hat zwei 

Mütter und Sophie heisst jetzt Ben. 

Weitere Beratungsangebote, Infos und Materialien zum Thema Transsexualität, wie z. B. einen Film zum 

Thema für den Einsatz im Unterricht - inklusive bestellbarem Praxisbegleitheft - und Unterrichtsempfeh-

lungen für die Arbeit mit Jugendlichen, findet man auf der Seite des Ælambda Bundesverband. 

Verhaltensauffälligkeiten 

Manche Kinder werden bereits im vorschulischen Bereich in ihrer sozial-emotionalen Entwicklung auffällig, 

indem sie z. B. Schwierigkeiten im angemessenen Umgang mit Gleichaltrigen zeigen, Schwierigkeiten in 

der Impulskontrolle, bei der Einhaltung von Regeln oder auch dem Respektieren von pädagogischem Fach-

personal haben. In diesen Fällen kann bereits vor Eintritt in die Schule über eine ÆSonderpädagogische 

Überprüfung die Prüfung eines Anspruchs auf ein Sonderpädagogisches Bildungsangebot (SBA) mit dem 

Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung (ESENT) eingeleitet werden. In Zusammenarbeit 

mit den pädagogischen Fachkräften, stellen die Eltern mit der Kooperationslehrkraft der zukünftigen 

Grundschule einen entsprechenden Antrag auf eine solche Überprüfung. Sollte der Anspruch auf ein SBA 

festgestellt werden, kann das Kind (sofern es einen Platz erhält), direkt an einem SBBZ ESENT eingeschult 

werden (z. B. ÆBodenwaldschule Winnenden).  

Wenn Schülerinnen und Schüler im unterrichtlichen Kontext aufgrund ihrer emotionalen und sozialen Ent-

wicklung an ihre Grenzen stoßen und das Lernen massiv beeinträchtigt wird, kann eine ÆSonderpädago-

gische Beratung mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung (ESENT) ratsam sein. 

Diese wird über die Schule beantragt. Wenden Sie sich in diesem Fall zunächst an die Klassenlehrkraft. 

file:///.///UXENSVR/Users/vicky/Downloads/2024_Tod_und_Trauer_in_der_Schule.pdf
https://www.trans-kinder-netz.de/der-verein.html
https://queerformat.de/
https://queerformat.de/materialien/
https://queerformat.de/wp-content/uploads/2023/04/mat_kita_QF-Kita-Handreichung-2018.pdf
https://lambda-online.de/
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Ueberpruefung
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Ueberpruefung
https://www.paulinenpflege.de/pp/bereiche/bodenwaldschule/
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Sonderpaedagogische+Beratung
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Für die Bearbeitung der Problemsituation können unterschiedliche Fachdienste hilfreich sein, wie z. B. 

auch die &  Schulpsychologische Beratungsstelle oder das ÆJugendamt, das Eltern u. a. in herausfor-

dernden Zeiten bspw. sozialpädagogische Hilfe zur Erziehung an die Hand gibt. 

Vorbereitungsklassen 

In ÆVorbereitungsklassen an allgemeinen Schulen (VKL) oder im ÆVorbereitungsjahr Arbeit und Beruf 

mit Schwerpunkt Erwerb von Deutschkenntnissen an beruflichen Schulen (VABO) werden schulpflichtige 

Kinder und Jugendliche ohne ausreichende Deutschkenntnisse sprachlich gefördert. Ziel ist es, dass sie 

erfolgreich am Unterricht einer Regelklasse teilnehmen können.  

 

ÆKoordinierungsstelle Bildungsangebote für Schülerinnen und Schüler aus Flüchtlingsfamilien 

Judith Lengfeld und Lisa Schnitzler 

 07191/3454-143 (Montag bis Donnerstag vormittags) 

 koordinierungsstelle@ssa-bk.kv.bwl.de 

https://www.unterstuetzung-die-ankommt.de/de/das-machen-wir/fuer-eltern/hilfen-zur-erziehung/#was-passiert-bei-einer-hilfe-zur-erziehung-22181629
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Vorbereitungsklassen+im+Schulamtsbezirk+Backnang
https://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vabo
https://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vabo
https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/Startseite/Paedagogische+Themen/Koordinierungsstelle+-+VKL
mailto:koordinierungsstelle@ssa-bk.kv.bwl.de

